
Besprechungen

lıch dıe Gesehichte der Konversion eines Her- pastoral, jene Momente 1mM menschlichen Le-
anwachsenden einer „freikirchliıchen Sekte“ ben aufzuzeıgen, denen dieses Ineinander
vgl Schibilsky 83) A zeitgemäßen Proto- VO göttlicher Gnade und menschlicher Freiheit
CYP VO Umkehr 1mM biblıschen 1nn hochstili- sıch 1n der Erfahrung des Lebens erspuren läßt,
s1ieren? auf diese Weise dem Verdacht EeENTISCZENZU-

Im abschliefßenden Teil will Zulehner „jJene rGtEN: die Theologie und die christliche Über-
Dimensionen der Umkehr“ 1n „typologischen lieferung biete NUuUr ideologischen Überbau miıt
Akzentsetzungen“ darstellen, „dıe auf der dem Zweck eines reibungslosen Funktionierens
Ebene menschlicher Erfahrung liegen“; der bestehenden gesellschaftlichen Zustände?
glaubt deshalb, hıer die Frage des Verhältnisses Berechtigt und wichtig erscheint Zulehners Fın-
VO  e} Gnade und Freiheit ausklammern kön- st1eg be1 der Frage nach der Identitätsbildung
Nel Wäre ber nıcht eiıne wichtige des Menschen. K Apfelbacher
Aufgabe einer Grundlegung der Umkehr-

DIESEM HE
In den etzten Jahren äßt sıch In den Einstellungen und Überzeugungen der Menschen eın
tiefgreitender Wertwandel beobachten. W ARNFRIED DETTLING, Mitarbeiter 1n der Planungs-
SIUDDC der GDU, sieht darın dıe Zeichen eınes Epochenwandels, der eine grundsätzliche Neu-
oOrj]entierung der Politik ertordert.

Das Bürgertum 1St der Haupttrager des neuzeıtlichen Liberalismus. Dıie Frage nach dem
Verhältnis VO Christentum und Liberalismus mu{ daher auch die Entfremdung VO: Christen-
U un Bürgertum umftfassen. SIEGFRIED VWIEDENHOFER beschreibt den Ursprung, die Ursachen
und dıe heutigen Phänomene dieser Entwicklung und fragt, die Chancen des Christentums
1n der modernen Gesellschaft lıegen.

Der Grundwert Solidarıtät ann nach der katholischen Soziallehre NUuUr verwirklicht werden,
WEeNnN die einzelnen un: die Gruppen bereıt sınd, subsıdiär auch Belastungen übernehmen.
Das moderne Ideal verbindet jedoch Solidarıität mMI1t Emanzıpatıon un verspricht Versorgung
hne Belastung. PHILIPP HERDER-DORNEICH, Professor ftür Sozialpolitik der Universıität
Köln, sıch mIt diesen Fragen auseinander.

Von den Trel Dichtern der Moderne, bei denen das keltische rbe des alten Wales ZAGN Aus-
druck kommt, erlangten Manley Hopkins un Dylan Thomas Weltruhm. Davıd Jones
bıs hingegen blieb außerhalb des englischen Sprachgebiets unbekannt. ISBERT KRANZ
stellt se1n Werk VOT un würdigt dıe Bedeutung.

ÜUNTHER SCHIWY weIist auf einen Aspekt des NS-Regimes hin, den EerSt Forschungen der
etzten Jahre deutlicher aufzeigten: dıe Verbindung einer Tradition der deutschen Ge-
schichte, dıe den taatsmann als Künstler un: den Staat als Kunstwerk verstand. Die Indienst-
nahme dieser asthetischen Sıcht durch den Nationalsozialısmus erkläre einem 'Teil seine
Erfolge.
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